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Wir begrüßen Sie sehr herzlich zur IMST-Tagung 2023 an der Universität Innsbruck. Bereits zum 
18. Mal lädt das Projekt IMST (Innovationen Machen Schulen Top) Bildungsinteressierte zum ak-
tiven Erfahrungsaustausch ein. Die aus der Veranstaltung entstehenden Ergebnisse liefern Im-
pulse für bildungspolitische Diskurse und geben Innovationsschub für Schule, Hochschule und 
Universität.
Das Schwerpunktthema der diesjährigen IMST-Tagung lautet  „Future Skills – Welche 
Lehrer*innen-Professionalität braucht die Schule von morgen?“. Unsere Gesellschaft steht 
vor vielfältigen Herausforderungen, sei es die wachsende Wissenschaftsskepsis oder die drän-
gende Klimakrise. Doch auch die jüngsten Entwicklungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz 
verdeutlichen, dass ein Umdenken unseres bisherigen Bildungsverständnisses erforderlich ist. 
Hier kommen die sogenannten „Future Skills“ ins Spiel: Dieser Begriff fasst Fähigkeiten, Wissen, 
aber auch soziale Kompetenzen zusammen, die Heranwachsende benötigen, um sich in einer 
digitalisierten und schnell verändernden Welt behaupten zu können. Doch was bedeutet das für 
die Lehrenden in Bildungsorganisationen? 

Ziel der IMST-Tagung 2023 ist es, die Erwartungen an Future Skills zu präzisieren und ihre Aus-
wirkungen auf den Lehrberuf zu diskutieren. Gemeinsam werden wir überlegen, wie „Future 
Skills“ im Neuen Lehrplan umsetzbar sind und was eine zukunftsgerichtete Professionalität von 
Lehrer*innen beinhaltet.
Entscheidende Impulse dafür liefert der Symposiumstag. Unsere Vortragenden präsentieren in 
ihren Workshops, wie Future Skills in unterschiedlichen Unterrichtskontexten erfolgreich integ-
riert werden können. Die Keynotes vom Bildungsexperten Ulf-Daniel Ehlers sowie dem Politik-
philosophen und früheren deutschen Politiker Julian Nida-Rümelin widmen sich dem Konzept 
der Future Skills und ihrer Bedeutung für Bildungsorganisationen sowie der Notwendigkeit der 
Demokratiebildung in Schulen. Abschließend wird das Tagungsthema in einer Podiumsdiskussi-
on aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. 
Der Fachdidaktik-Tag wird durch einen Vortrag von Bildungsforscherin Anne Kirschner eröffnet. 
Sie spricht darüber, wie Vorstellungen über zukünftige Entwicklungen pädagogische Überlegun-
gen und bildungspolitische Reformen beeinflussen. In weiterer Folge widmet sich der Fachdidak-
tik-Tag dem Austausch innerhalb der MINDT-Fächer. Die einzelnen Fachgruppen gestalten dabei 
traditionellerweise ihr individuelles Programm, wobei das Tagungsthema hier Eingang finden 
wird.

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen, die an der Vorbereitung der Tagung beteiligt waren, 
im Besonderen der Universität Innsbruck, der Universität Klagenfurt, der Pädagogischen Hoch-
schule Kärnten, der Privaten Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz sowie den Mitgliedern 
des wissenschaftlichen Tagungsbeirats.

Wir wünschen allen Teilnehmer*innen anregende und interessante Tage in Innsbruck! 

Konrad Krainer • Bernhard Schmölzer  •  Heimo Senger  •  Georg Sitter
IMST-Leitung
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#

08:00 – 09:00 Registrierung

09:00 – 09:30 Begrüßung und Eröffnung der IMST-Tagung 2023

09:30 – 09:40 Anmoderation des Tagungsthemas, Vorstellung der Workshops
(Hörsaal 6, Erdgeschoss, Innrain 52)

09:40 – 10:00 Kaffeepause (individuell in den Workshopräumen)

10:00 – 12:30 Vier Workshops zum Tagungsthema (in Präsenz)

Spiel, Macht, Politik (Future Skills und Demokratiebildung):  Mag. Mag. Dr.  
Alexander Preisinger, Uni Wien ( SR 50101/1), 1. Stock, Innrain 52d)

Von ABC zu KI: Digitale Skills für die Schule von morgen (Future Skills und Medien-
bildung): Leonie Dreher-Simma, M.A., PH Vorarlberg (SR 50105/2), 1. Stock, 
Innrain 52d)

“Zukunftskunst” und Bildung für nachhaltige Entwicklung (Future Skills und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung): Mag. Astrid Weiß-Fanzlau (Teachers For Future) 
(SR 50109/3), 1. Stock, Innrain 52d)

Lehrer*innenausbildung 4.0: Welche Skills sind in Zukunft entscheidend? (Future Skills 
und Lehrer*innen-Bildung): Prof. Dr. Christoph Helm, PH-OÖ, JKU
(SR 50113/4 ), 1. Stock, Innrain 52d)

12:30 – 14:00 Mittagspause

14:00 – 14:10 Begrüßung der Online-Teilnehmer*innen
(Hörsaal 6, Erdgeschoss, Innrain 52)

14:10 – 15:10 Zwei Keynotes zum Tagungsthema (hybrid)

Future Skills - Perspektiven für Lernen und Bildung: Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers
Demokratie in die Köpfe: Warum sich unsere Zukunft in den Schulen entscheidet: Prof. Dr. 
Dr. Julian Nida-Rümelin (Hörsaal 6, Erdgeschoss, Innrain 52)

15:10 – 16:30 Podiumsdiskusstion: „Welche Lehrer*innen-Professionaltität braucht die Schule von 
morgen?“ (hybrid)
•	 Leonie Dreher-Simma, M.A. (PH Vorarlberg)
•	 Prof. Dr. Christoph Helm (PH Oberösterreich, JKU)
•	 Dr. Mag. Mag. Alexander Preisinger (Uni Wien)
•	 Jun. Prof. Dr. Anne Kirschner (PH Heidelberg)
•	 Prof. Dr. Gabriele Zehetner, BEd., Vizerektorin der Privaten Pädagogi-

schen Hochschule der Diözese Linz (PHDL)
•	 Carina Mur-Spiegl, BEd. (Universität Innsbruck)
•	 Mag. Astrid Weiß-Fanzlau (Teachers for Future)
(Hörsaal 6, Erdgeschoss, Innrain 52)

16:30 – 16:45 Resümee und Abschlussworte.

16:45 – 18:00 Gemütlicher Ausklang vor dem Plenarraum

09:00 – 09:15 Begrüßung und Eröffnung des IMST-Fachdidaktiktages
(Hörsaal 6, Erdgeschoss, Innrain 52)

09:15 – 10:15 Impulsvortrag & Fragen aus Plenum
„Kann man Schüler*innen auf die Zukunft vorbereiten? Sollte man es?“
Jun. Prof. Dr. Anne Kirschner (PH Heidelberg)

10:15 – 10:45 Kaffeepause (vor Plenarraum)

10:45 – 16:30 Fachruppen-Programm

Arbeit in den einzelnen Fachgruppen mit individuellen Programmen
FG Biologie (SR 50109/3)
FG MINT (40136)
FG Geometrie (SR 50113/4)
FG Deutsch (40130)
FG Ernährung (SR 50105/2)
FG Geografie und Wirtschaftskunde (4U102a)
FG Informatik (40123)
FG Mathematik (40134)
FG Physik (40112)
FG Sachunterricht (SR 50101/1)
FG Technik und Design (5U105)

16:40 – 17:45 Reflexion der Tagung mit Vertreter*innen und Interessierten aus allen 
Fachgruppen. Abschluss der IMST-Tagung2023
(Hörsaal 6, Erdgeschoss, Innrain 52)

SYMPOSIUMSTAG 20232023VORWORT BUNDESMINISTER MARTIN POLASCHEK FACHDIDAKTIKTAG 20232023
Demokratie in die Köpfe: Warum sich unsere 
Zukunft in den Schulen entscheidet
Prof. Dr. Dr. Julian Nida-Rümelin 

Wie kann Demokratiebildung heute und in Zu-
kunft umgesetzt werden? Mit dieser Kernfrage 
setzt sich Julian Nida-Rümelin in seiner Keynote 
auseinander.

Blicken wir auf unsere eigenen Biographien und 
die unserer Kinder, insbesondere als Schüler, so 
müssen wir feststellen, dass in Schulen häufig 
mehr der Geist von PISA weht als ein demokra-
tisches Grundverständnis. Angesichts dieser 
Gemengelage ist es aus Sicht des Vortragenden 
wichtig, einen Weckruf zu formulieren: Demo-
kratiebildung – jetzt! Vor allem Schulen sind ge-
fordert, diese Aufgabe nicht einfach laufen zu 
lassen oder in die Hände von Big Data alleine 
zu geben. Denn wo die Verantwortung der Ge-
meinschaft fehlt, machen sich schnell falsche 
Propheten Platz. Demokratiebildung braucht 
neben Vorbildern immer auch eine Begleitung 
in Form von Reflexion und Konfrontation.

Um auf Fehlentwicklungen in der Bildungspo-
litik hinzuweisen, aber auch Alternativen auf-
zuzeigen, kombiniert Nida-Rümelin in seinem 
Vortrag zwei Perspektiven: jene des Individu-
ums und jene der Gemeinschaft. Beide Sicht-
weisen sind seit Langem wichtige Aspekte des 
Denkens und Handelns, sowohl in der Philoso-
phie als auch in der Pädagogik.

Future Skills – Perspektiven für Lernen und 
Bildung
Wo stehen wir heute?
Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers

Future Skills sind in aller Munde. Weltweit ent-
stehen Initiativen, die sich mit den veränderten 
Bedingungen für Arbeit, Bildung und Leben 
auseinandersetzen und Future Skills analysie-
ren.

Im Fokus stehen häufig digitale Fähigkeiten, 
angereichert mit interkultureller Kommunika-
tions- und Kooperationsfähigkeit. Andere An-
sätze sehen Future Skills als Weiterführung des 
lebenslangen Lernens. Einige wenige Ansätze 
versuchen,einen ganzheitlicheren Bildungsbe-
zug herzustellen.

Aber: Future Skills sind mehr. Sie betreffen die 
Grundfesten des Bildungssystems und unse-
ren Umgang mit Arbeit.
Das Future Skills Konzept geht daher über Di-
gitalisierung hinaus und greift Kompetenzori-
entierung in großer Tiefe auf.

Kann man Schüler:innen auf die Zukunft 
vorbereiten? Sollte man es?
Jun.-Prof. Dr. Anne Kirschner

Wie wir in Zukunft lernen und arbeiten wer-
den, ist ungewiss. Dennoch beeinflussen Vor-
stellungen über zukünftige Entwicklungen 
pädagogische Überlegungen und bildungs-
politische Reformen.

Jun. Prof. Dr. Anne Kirschner wirft einen kriti-
schen Blick auf die (un-)verfügbare Zukunft als 
Argumentationsstrategie im Spannungsfeld 
von Pädagogik und Politik.
In ihrem Impulsvortrag geht sie insbesonde-
re auf die 21st Century-/4K-Skills-Modelle ein, 
die bereits Eingang in die Leitvorstellungen 
der neuen österreichischen Bildungspläne 
gefunden haben. In diesem Zusammenhang 
vergleicht Kirschner wichtige Argumenta-
tionslinien in aktuellen Bildungsplänen aus 
Österreich und Deutschland. Sie untersucht 
Strategien zur Behandlung von Zukunft, Er-
folg (und Scheitern) und wiegt Möglichkeiten 
und Umsetzbarkeit ab. Ziel ihres Vortrags ist 
es,  Inhalt und Anspruch von Future Skills für 
Lehrkräfte kritisch-reflexiv zu erschließen und 
somit einen Beitrag zum professionellen Um-
gang mit Kompetenzmodellen zu leisten.

KEYNOTES/IMPULSVORTRAG
Dienstag, 26. September 2023 MIttwoch, 27. September 2023

Die Weiterentwicklung von Schule und Unterricht 
bietet Pädagoginnen und Pädagogen sowie Schü-
lerinnen und Schülern notwendige und innovati-
ve Impulse für ein gelingendes Lehren und Lernen. 
Die verdiente Initiative „Innovationen Machen 
Schulen Top“ – kurz IMST – ist eine verlässliche 
Partnerin, indem sie im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
die drei Faktoren Wissenschaft, Bildungspraxis 
und Bildungsverwaltung miteinander verknüpft.

Ein gemeinsames, aktuelles Entwicklungsprojekt 
ist die Etablierung von MINT (Mathematik – Infor-
matik – Naturwissenschaften – Technik) – Mittel-
schulen mit dem neuen, integriert unterrichteten 
Gegenstand „MINT.“ Dazu wurde an 57 ausgewähl-
ten österreichischen Mittelschulstandorten ein 
Schulversuch gestartet, der in Kooperation mit der IMST-Gemeinschaft unterstützend 
begleitet und erforscht wird. 

Die IMST-Tagung 2023 selbst bietet am Symposiumstag sowie am Fachdidaktiktag der 
österreichischen wie internationalen Fachgemeinschaft einen Raum für den Erfah-
rungsaustausch und den interdisziplinären Dialog. Unter dem Thema „Future Skills – 
Welche Professionalität brauchen Lehrkräfte von Morgen?“ werden die Auswirkungen 
von Zukunftskompetenzen auf den Beruf sowie auf die Ausbildung von Lehrkräften 
beleuchtet. Wie kann Bildung für eine nachhaltige Entwicklung als Querschnitt im Bil-
dungsbereich integriert werden? Wie werden auf Basis der neuen Lehrpläne zukunfts-
weisende Kompetenzen im Unterricht gefordert und gefördert? 

Aktuelle, mir als Bildungsminister besonders wichtige Herausforderungen wie die Stär-
kung des Vertrauens in die Wissenschaft und in die Demokratie werden zentral behan-
delt werden. Ich lade Sie ein, sich in den kommenden zwei Tagen ein Bild zu machen, 
wie die neuen Lehrpläne als Vehikel für die Thematisierung von Future Skills eingesetzt 
werden können. Interessante Vorträge, Diskussionen und Gespräche erwarten Sie!

Ich danke dem Organisationsteam von IMST sowie der Universität Innsbruck als gast-
gebende Institution für Ihr großes Engagement im Bereich der Bildungsforschung wie 
Bildungspraxis. Zuletzt wünsche ich allen Anwesenden viele Inspirationen für ihre Tä-
tigkeit im Bereich Bildung, Schule und Unterricht!

Ao. Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek 
Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung

Foto: Andy Wenzel


